
Glauben unterrichtet und erzogen werden. Wer  diese
heiliıge Pfliıcht vernachlässigt, beweist amıt; daß ihmsein Christentum Nebensache ist

ZJofifen WITL, daß den positiv gläubigen Christen
Katholiıken un Protestanten gelinge, IUr ıhre Kınder
kon{iessionelle Schulen mıt Lehrern un Schulbüchern
ihrgs Bekenntnissesv Z erlangen.

Die Karholische AKHON.
Von Dr Erhard un M.;, München

Uhte_r en kirchlich interessierten Katholiken Würde
1 VeErgangeNCch re nıcht leicht eINn Wort O1t genannt
als das Wort „Katholische Aktıon ] )heses Wort auchte
Tast unerwartet qut und wurde ein Schlagwor und 1n
Rätselwort zugleich. Es Wäal: das Anfangs- nd Schluß-
WOT S vieler Au{frufe, cdie die ogläubıgen Scharen He=-
gelstern, dıe Fahnenaufschrift vieler Vereinigungen nd
Ausschuüsse, dıe che ätıgen und Untätigen sammeln SO1liItenNn
Es N Al W1€ ein Prophetenwort, auf das INa hoffte nd
dessen SInn Nan doch nıcht verstand. Und merk-
würdig, 11a verstand den 1nnn nıcht, obwohl So viele
darüber schrieben. I)Denn gıbt un gab kaum eine
katholische Zeitschrıft deutscher unge, die etwas aut sich
1a un die N1ıcC einen Auisatz hber die Katholische
Aktıion gebrac. hat

Wenn die Lınzer theologischépraktiséhe Quartalschrift
einen Au{fsatz her dıe Katholische Aktıon schreiben Jäßt,

ist das freilich etwas qanderes als hbel vielen andern
Zeitschriften. {Denn S1@Ee hat allem die PILhCht, en
Seelsorgern FKıinblick ın das Wesen der Katholischen Aktıon
ZUuU verschaffen auch Z eiıner Zeıt, noch ange NC
alles O1 der Praxıis der Katholischen Aktion, wenlgsten
VO der Organısatıon der praktischen Arbeıit, geklärt ist
Eınen olchen Kınblick 1n das Wesen der Katholischen
Aktion versuchen die nachfolgenden Zeılen geben nNnd
WCNN €S gelingen sollte, uch Tür dıe Praxıs etwas bieten,
wuürde der Verfifasser sıch qußerordentlich ireuen.

Das Wesen der Katholischen Aktion.
Die Katholische Aktion ıs} RIn M ıttel und Weg,

welche dte katholische Kırche zZur Erfüllung ıhrer Aufgabe
au} en ın.der Gegenwart henützen DL 16 das einzige
ıttel, nıcht der einZIge Weg Einesr der ıttel unter den

3‚ „Theol,-prakt. Quartalschrift” 9830



Viélell andern Mıttel Einer der Wege, eiNe er Methoden.
ESs wIird weder das TE geändert, noch irgend ein. Sakra-
ment aufgegeben. Ks wırd keın 1E€ 0gma, och eın

Gnadenmittel eingeführt Dıie Pfarrseelsorge wird
nıcht abgeschafit und auch nıcht dıe Privatandach Das
hleiht es Und wIrd 1 W esen auch nicht geändert;
denn a  Y  Hes sSind eıle. ıttel und Wirkungen zugleıich, der
Aufgabe der ırche auf krden Und ZUr KErfüllung dieser
Aufgabe sol{ dıie Katholische Aktıon 1elfen Iie Aufgabe
der Kırche aul Krden ber ist, cdıe Seelen der Menschen
Z ımmel ZU uühren Der Heilige ater selbst sagt
einmal: „Die Seelen der Menschen miıt dem Geiste esu
Christı erfüllen.“ der WIEe 1 seinem bekannten
Worte ausdrückt DPax Christi 1n Christi ıe ırche
WL jeden einzelnen, der sıch ihr anvertraut, hinaufführen
VOTL dıe tore der E wigkeit und ZUM IThrone (rottes nd
daß S1E möglıchst viele Menschen den Wesg ZUI Selıgkeit
{iüuhren kann, azu wı} un soll die Katholische Aktıon
ın der Gegenwart mithelfen.

2 Die Katholıische Aktıon s} eINUCNH der obersten kirch-
Iichen Autoritat eingeführtes Mittel Z diesem Zwecke Der
Heilıge aliLer celhst hat cdie Katholisch Aktıon eingeführt
nd eingeleıtet. Gewiß kannte INa schon Pıus XI
In talıen eine sogenannte Katholische Aktion Her der
Papst; . der INr erst en gab, SiE offizıel! in S  D <ırche
eingliederte nd ber dıe (Grenzen Itahens ausdehnte, ist
och UNSeEI gegenwärtig regierender eiliger ater ach
einem vielzıtierten Wor  A  Le des Äuünchener Kardıinals qu!-
haber wird 1 vielleicht einmal In der Geschichte der aps
der Katholischen Aktıon eiıßen SCNON in SeEINeET ersten
Enzyklıka Dezember 19292 sprach der Heilıge
ater VO  e der Katholischen Aktıon, ‚„die ihm sehr Aı

Herzen Hest- Und Arı al sa  € der Papst In
Ee]Nner offiziellen Ansprache: „Kıne SAanNz hesondere HKreude
1Ur Uns ist der ıter und das Pfliichtbewußtsein, mıt
welchem Prijester nd La  en i der Katholischen <L10N
arbeiten. jieser Eiter erfüllte Uns mıt heiu1gster Freude
nd gıbt Uns Hoifinung ul hessere Zeiten. OTE wıederholt
er noch in selnen en HN: Briefen, W1€e mıt seinem
Herzen der Katholischen Aktıon hänge un V er
sSich 1n seıner Hırtensorge OL ihr verspreche. Er verlangt
auch als herste Autorität der Kırche cie Finführung. der
Katholischen Aktıon Wır wI1ssen nicht bloß, daß er en
hochwürdigsten Herren Bischöfen, WENN 61Ee iıhn besuchen,
cdie Kınfuhrung der Katholischen Aktion ın iıhren Diözesen
/ABER 3CH macht Vielm_ehr sast ß selhst ausdfii\cklich
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111 Weihnachtsansprache 2881 die Kardıinäle VOIN
TrTe 19923 ‚  amı hese <E1011 noch mehr Kırfolg habe,
haben Wır ihr kürzlich, WIe Ihr wıßt, der Zeıt ent-

Und SC1INEeTr schönensprechende Statuten gegeben
Weihnachtsansprache 19927 rklärt ausdrüc  ıch da ß
dıe wesentlich relıg1öse atur uUuNSeIer: wertvollsten nd
teuersten Organısatıon, der Katholischen Aktıon,
und überall sichere Wırkungen rzielt habe amı W1

auch formell erklären, daß dıie Vereinigungen der O_
ıschen Aktıon per definitionem dıe Anteilnahme der 1 aıen-
elt hlerarchıschen Apostolat SC1IEN un uUSSeN
Und wıederum Sa Cill anderes Mal „Deswegen en
Wır der Enzyklıka Ubı ATCANO Del deutlich und klar
gesagt daß diese Katholische Aktıon ohne Zweifel sowohl
ZUT Seelsorge uch ZU christlichen en gehöre und
daß iıhre Hınderung oder Unterdrückung dıie Rechte der
ırche und der eele verletzen wuürde Deuthlicher
ich annn der aps kaum mehr erkennen geben,
daß die Durchführung der Katholischen Aktıon deı
SanNzen ırche ı11 Was das ber für 1XZs5 Katholiken
edeutet, wWeNnn dıe oberste Autorıität der iırche spricht,
das WISSECEN WIL Wir un wollen che Katholische
Aktion durchführen

Die Katholische Aktıon ıst eiInN aNDASSUNGSFÄHLGES
Mıiıttel. IDıie Katholische Aktıon soll naicht etwas Starres,
1ür die Welt Gleiches SC1I1H gleich WiIie etwa der
Rıtus der eılıgen Messe nd die Kırchensprache Das
wollte der Heıulige aler nıcht daß die Katholische Aktıon
überall de1 SaNZEN Welt das gleiche Gesicht habe
© nach dem ogleichen Schema arheıte Der e1s muß
Treilich überall der gleiche SC1IHN ber che Art der Urchi-
jührung kann csehr nterschıedlich werden Und der €e1s
muß allen Ländern und unter en Oolkern Jebendig
werden Das 111 der Heu1ge ater Wenn S16 Berlin die
Katholische Aktıon vielleicht anders machen als 112 Wıen
nd München nd dıie einzelnen Ihözesen sıch nıcht
alle gleich einrichten, el das NC daß 5 entweder
1n Berlin oder München Talsch gemacht IMNUu Ihe
Verhältnisse sınd ehben verschlıeden un 41l dıe einzelnen
Verhältnisse nat sıch dıe Katholische Aktion ANZUDASSCNH.
Der Heilige Vater sprach das wıederum kklar un deutlich
AauS, indem SC1INET programmatıschen ede VO

Maı 19923 sagt: „Diese Aktıon hat die Aufgabe, unter
der Autorität der geweihten ırten die Seelen mıt em
FeE1lINenN Geiste Christı erfüllen, nd ZWAAar entsprechend
der Äufgabe und en Peiıtverhältnissen 0wWohl der einzelnen

C



Menscheh 1ID1LE der menschlichen Gésellschaft ‚bei_ aller Ver-
schiedenheıit der _ Staaten und der bürgerlichen Gesellschafts-
schichten.“ DDas hat der Heilige ater in seinem bekannten
Rundschreiben alr Kardıinal Bertram ön Breslau

November 1928 erneut unmıßverständlich gesagt.
Wır brauchen also nıcht 7A4 fürchten, daß mıt der atho-
lischen Aktıon das Iirchliche Leben In allen Ländern: eine
Uniıform bekommen SO So WI1e bısher die Tätigkeıit der
Kiıirche und iıhre Wiırkung quft cdıe Seelen in talıen
Beispiel anders 1n Erscheinung trat qals be1 unNnS, wırd

auch In Zukunft bleiben Nur aut den Geist kommt
A enn der Geist ist C der ljebendig macC

T)ie Katholısche A ktıon ıst ZWUÜFT eın NECUES, ber DA
in völltg /remdes Mittel Das, Was cdie Katholische Aktıon
wıl! nd soll, War schon fIrüuher heiß ersehntes Ziel 1Ur
einzeine erlteuchtete Männer. <  S ö 1at Prof Faßbender
schon VOLIL Jahren cden (Gedanken der Laienhilfe ın der
Seelsorge unter cie Katholiken geworfen und eEINE Organı-
satıon geschaffen, cdie viel utes gestiftet A ]ıie Ziele
sind NiGc eu Neu ist dıe ZusammenfTassung, die AHS-
dehnung qui qalle Volkskreise und alle Länder:;: NCUuU ist dıe
Kıngliederung in e kirchlichen Organısationen. Neu ıst
schheßlich das empo ber das Ziel un der edanke sSınd
a }t VDenn das ijetzte Ziel der Katholischen Aktıon ist und
hbleibt jenes’ Zael, das 1in qallen Jahrhunderten Zaie] der
Kirche un Zael der Seelsorge WTl ettung der Seelen!

Die Katholische Aktıon ıs} wesentich organısterte
Zusammenarbeit Priestern und Laten IN dem Apostolat
der Kırche auf en )as betont der Heılige ater immer
wieder und mıt zunehmender Deutlichkeit, daß sıch
unter der Katholischen Aktıon eine solche organısierte
Zusammenarbeıt VON Priestern nd La1en denke So sagt
schon er 1 Jahre 19923 „Daß durch diese Aktion die
1€e€ ZUT!T Eucharistie dıe Seelen erfüllt un Arbeıtsireude
S1Dt, daß  T]1ester un Laien, auch cdıie Jugend heiderle]l
Geschlec 1n diesem ehrenvollen Restreben keine Mühen
und TDeıten scheuen, rfüllt IUns mıt heilıgster Freude
und gibt Uns Hoffnung qauft hessere Zeıten.“ Am Fe-
bruar 19027 erklärt 1n einem Handschreiben AIn UNSEeTer
ersten Enzyklıka haben Wır dıe Katholische Aktıon de=
inıert qls die Mitarbeıt dertr Laıen Apostolat der Hıer-
archıe: (la cooperatıione del alcato a{ apostolato SCI-
archico und haben TKAATT. daß die Priester S1€e betrachten
mussen qlg einen notwendigen Bestandteil 1Nres In tes
und cie Gläubigen 1n 1NTr eine Pfhicht des Lehbens sehen
m.üs-sen.“ IInd Wiederholt Ssagt CT, och 1ın einer feler-
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lichen. Ansp'ra‘che anı 10 Juli 1928, daß die Katholische
Aktıon die aktıve Zusammenarbeıit zwischen Klerus un
Laıen sel, eine Form der Mitarbeiıt des Laijientums an der
Mıssıon der ırche, nıchts qnders qals Was der sroße Apostel
nd die ersten Christengemeinschaften aten Wenn WITr
1U Treilich darnach Iragen, WIe diese Mitarbeit aufgebaut
werden soll, mMUusSsen WITL darauft hıinwelsen, daß der Auf-
bau ac der zuständigen kirchlıchen Stellen, der hoch-
würdıgsten Herren 1SCHOIe iıst In Österreich ist ]1er schon
vıel Vorbildliches geschehen, während 11 Reiche die Arbeıit
im oroßen (GJanzen noch VOL 1L1AS 1eg

zI1 Die Aufgabe ‚ der Kathohschen Aktıon
Die-Aufgabe der K atholischen Aktıon ist in e1‘$tér

Linte religlös. Vernehmen WIT Zzuerst, der. Heılıge ater
selbst qusdrücklich on der „wesentlich relıgiösen Natur
uUNSeETeETr wertvollsten und teuerstien Organisation“ sprach.
Das Zael der ırche ist ja e1IN rel1g1öses. €es, Was dıe
iırche 311 ıN: LUt, wıll SiEe etzten es A WEDECN ihrer
religıösen Ziele uch dıe Katholische AKktıiıon muß 1n Q {EeT-
erster Linıe dıe Seelen ZUH Hımmel führen wollen nd
L W. die KEinzelseelen, Einzelmenschen. er kınzelne,
der al der Katholischen Aktiıon teılnımmt, hat che NT
pflichtung, 1n erster Lınie TÜr SEINE eigene eej€e SOTgen.
Relig1öse Hebung ist die Au{igabe, N1IC etiwa politische.
Wenn dıie Katholische ktion miıt Pohtik vermengt wird,;
dann wiıird S1€6 verdorben. Ich 111 damıt MI9daß
der katholische eNsSC N1IC auch seine politıischen Zwecke
haben könnte nd dürfte. Das bestreitet niıemand. ber
aUus der Katholischen Aktion INUu die Ol1LCLK draußen
bleiben Wer 1n S1e die Polıtik hıneinträgt, handelt gegen
ihren e1SsS Denn die Katholische Aktion geht VOTL qllem
die Seelen Relig1ös, darum keine. Vermengung miıIt
Politik! Sase ich weıter, relig1ös ist die Auigabe der O0- C755  7538  E
ischen Aktion; darum keine Vermengung mIıt en Fiınan-
ZeN Vielleicht ist die Warnung 13icht unangebracht,die Katholische Aktion NAGC miıt irgendwelchen Hnan-
zıiellen Leistungen nd Aufgaben elasten ZU wollen Mıt
Finanzen darf S1E nıchts tun haben. Denn uch Urc
die Fınanzwirtschaft wird S1Ee verdorben. Es Trauch
nıemand ZU urchten, daß ihm die Katholische Aktion
gewissermaßen DE adıo cdıe Brieftasche ölfnen wiırd, ohne
daß er merkt. IDhe iinanziellen Lasten der Katholiken
sSind namentlich In den srößeren adten wahrhlich 0OCN
9 S1E dürfen nıcht.: noch größer werden: Wenn S1E K
ıhre Pfarrkırchen und Ortsseelsofrge Timanzıell sicherstellep
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wollen, 1aben e zath ()liéche11 Großstädte W3hrli(:h
ZU fun. elig1ös also. und nıcht politisch un Nn1C finanzıell
ıst die Aufgabe der Katholischen Aktıiıon S1ie muß etzten
Endes den katholischen Einzelmenschen ZUuU erfassen
suchen. Das schlıelit bher eIn Doppeltes 1n sıch: Bekenntnis
1nd Vertiejung. Katholisches Rekenntnis gehört ZUF atho-
lıschen K{ Gew1ß ist der ozessionskatholik nıcht
der Katholik 1 Siınne der Katholischen Aktion, der hbloß
heı Prozessionen und sonstigen feierlichen Anlässen seinen
Katholizısmus außerheh ZeIST, innerhch 1n se1ıner Gesin-

und ıIn seiınem prıvaten Handeln ahber eINn Heıide ist
Aber auch der ol des tillen Kämmerleins ist nıcht
der rechte Katholik, der selne Religionszugehörigkeıt ZUu

verheimlichen verste amı 111a ja nicht se1InNne angst-
lich verborgene Gesinnung öffentlıch kennen ern Beıdes
ZUSamMme au ß SEeIN. Bekenntnis nd Vertiefung. Die
Religion mMUu 1n der S  eele en n.d immer tiefer 1n S1Ee
eindringen und ımmer mehr den O Menschen he-
herrschen, damıt Se1IN Handeln auch katholisch werde.
J)as kathohsche Bekenntnis Mu dıe oige katholischer
Gesinnung SEe1IN, das außere Zeichen der eligıon die olge
des innern TLebens 1 )as ı11 nd das muß die Katholische
Aktion in erster 1 ınıe. Und das mussen die Mitarbeıter
crer Katholischen Aktıon qals lhre erste Aufgabe betrachten,
mögen 61€e stehen al} welcher Stelle El immer : daß ihre
eigenen Seelen sich 111 mehr in katholischer (Gesin-
Nung vertiefien, ]6 mehr S1Ee ın kathohscher Arbeıt sıch
ausweıten nd qusbreıten. Sonst wırd S1e acC SONSLT. ist
S1E schließlich Nnu  H— mehr Oberfläche, Kulısse, Schein
Katholische Aktion darf aher nıcht eiıner kathohschen
Fassade werden.

Die zıpelile Aufgabe der Katholischen Aktıon ıst eine
pastorelle. Wenn dıie Menschen nach Gottes Absıicht eine
Famılie hılden sollen quft rden, einst qals Gottes
Famılıe 1ın der E, wigkeıt eW1g selıg seiIN, ann en
WIT Einzelmenschen auch dıe Verpiflichtung, für das Seelen-
heıl unserer Mitmenschen L SOTSEN. Seelsorger sollen
nıcht DUr die Priester seIN, das mussen auch e Laien,
TEMNC In iıhrer Art und ach iıhrer“ Möglichkeit über-
nehmen. ])Das allgemeıne Priestertum, VO  am dem der Apostel
Petrus In seinem RBriefe spricht und OIl em INa eu
\ 1el hört auch 1n en Aufsätzen her dıe Katholische
Aktion, ist N1C hbloß eiINn ( sondern 1ın erster ınıe
eine Pilicht, dıe Verpflichtung auch TUr dıe La:en, seel-
sorglıch 1n geEwW1SsEemM Sınne ätıg ZU SEeIN. uen der Faje
hat Verantwortung TUr das Seelenheil seiner Mitmenschen,
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Verpflichtüng ZUE Arbeıt A1ll der Seele und für die -Seelen
anderer. 1)as ıst heute vielfach VETBgESSCH. Möge die Atho=
lısche Aktıon un Lajen diese Pfhicht un diese NVeTt=
antwortung wıeder 11 die eeije schreiben. Namentlich
uUunNsern Lai:enführern ın gehobenen Stellungen, amı diese
sıch nıcht damıt entschuldıgen, daß irgend etwas ıhrer
eigenen eele NıC schade, a1IsSO gedulde werden könne.
Mır scheint, daß diese Pfhıcht, auch FUr dtie Seelen anderer
Zu SOTSEN, gerade UNSEeETN führenden ] ajlenkreisen wıeder
Ins Bewußtsein gerufen werden müßte. (rew1ß wird el
Karıtas etan; aher in einer außerlichen, werktätigen
Karıtas darf sıch die Nächstenliebe noch nıcht erschöpfen.
AT WL schließlich die Leistungen für cdie arıtas
wen1iger In persönlichen UOpfern nd ntbehrungen, qlsNN A E vielmehr 1n em Aufibau e]ıner Organısation un dem
Ehrenvorsıtz ın derselben hestehen Kaäarıtas. ]awohl, aqabher
niıcht die Karıtas alleın mMac die Katholische Aktıon AQuUS;
S1Ee wırd höchstens ein Zwelıg derselben SeIN duürien und
die Karıtas muß sıch iıhr anglıedern. bher S1E wırd nıcht
der Kern der Katholischen Aktıon SEe1IN. I)Das ogleiche Silt
OIl der relıg1ös-polıtıschen chulung. {Jer Volksverein Tür
das katholische Deutschlan kannn Ghed der Katholischen
Aktıon werden. Aber er ıst nmıcnt alleın ıe Katholische
Aktion (916  F kann ihr Jräger SEeIN. Auch cie rage
der katholischen Konfessionsschulen kann cie Katholische
Aktıon einmal beschäftigen. ber 1E ist ebensoweni1g der
Kkern der Katholischen ktion. Auch eine Zusammen-
Lassung er möglıchen Bruderschaften un KOongrega-
t1ionen kann nıcht die Aufgabe der Katholischen Aktıon
Se1IN. Ihre Aufgabe ist vielmehr eine pastorelle, SEEISOTS-
1C Und das heißt orge nd Wırken enr orge uch
der La:enwelt dıe eceije der Mitmenschen, UL ihr LOS
In der wigkeıt. Und Wiıirken zugunsten der Seelen 1m
öffentlichen en WIe 1mM Privatlehben der Einzelnen.
es Mu zusammenkommen. Der katholische
Mensch muß se1n, der SOr und WIT in re«t Velr-
standenem chrıstlichen (1emeinsinNn TUr qlle Menschen-
geschwister, für leibliches und VOL em seelısches Wohl
Kann Jjemand, der dıe Verhäiltnisse ennt, wirklich’daß die katholische La1enwelt schon genug täte Tür das
seelische Wohl des katholischen Volkes”?”

Dirie dritte große AÄufgade der Katholischen “Aktıon
ıst die organisatorische. (:erade 1er mu ıch klar un
deutlich reden, damıt WIT uns verstehen. Ks heißt N1IC
daß die Aufgabe der Katholischen Aktion chie Organısatıion
Sel. Das WAaTre 1e] ZUuU wen18g. Denn da \Vii}‘d@l1 WIT Mıttel



nd 7Zweck verwechseln. ])Die Organısation ist 1Ur ıttel
: WECK, N1C Selbstzweck Wenn die Gründung der
Kathohschen Aktıiıon darın estünde, daß WITL bloß 1116
Übersicht her alle katholiıschen Vereine Schaiten und alle
ihre Mitglhieder Ee1INeLr Kartothek zusammenstellen,

das N1C Katholische Aktıion ])as viel-
leicht katholisches Papıer un olches en WIL SCNUS
Denn das blıehe doch hbloß UT dem Papıer stehen un
ame 1LE NeTr rechten Lätigkeıit DIie Katholische Aktıon
1st nıcht E1IN Vereıin nehen den vielen schon hbestehenden
Vereinen S1e IST., uch nıcht deı Vereın er Vereıne, 111
dem aNe andern Vereine aufgehen sollten Das WAarTre
schlimmen Folgen, WE1111 WIL uUuNser gut 0Organısıertes atho-
ısches Vereinswesen Ganz quflösen würden. Ich werde
durchaus nicht wldersprechen, jemand behauptet
daß 18881 katholischen Vereinswesen schon etwas über-
organısıert sınd und daß mancher Verein ohne sroßen
Schaden entbehrt werden könnte Her ich bın der
Meınung, da E1 Einheitsverband TUr qlle ereine auch
1icht das Hae1]ı! bringen würde Im Gegenteil vielleicht
sınd WI1T uch katholischen Vereinswesen schon etwas
Z sehr zentrahsiert nd 1ahen Z 1e] Generalpräsides
und Generalsekretarıiate nd Zentralstellen uch Was die
Katholische Aktion etLrı z<ann ich dıe ettung nicht
1111 Uniıtarısmus sehen IsSt nıcht SCTE deswegen
schön, weıl S16 vıele Unterschliede qufweıst ? Unser Herr
SOotL hat die Naturdinge nd die Menschen verschıeden
geschaffen nd doch tehen alle unter. e1NEeINN gleichen
Naturgesetz un unter göttlichen Wıllen Wären

erge noch schön, S16 alle gleich INn Korm
und Größe wären? Es ıst 1ucht auszudenken. o denke
ich 190088 dıe Katholische Aktıon nıcht qls einheıitliche
ber Sanz Deutschlan weggehende tralfe Organısation,
sondern qIs C111 Zusammenschluß, qals 611 /Zusammen-
fassen der Geıister 111 den aNllerwesenthchsten Dingen, qals

Vereinheitlichung 111 Glauben und Wollen Das
/irken Mag 111 Freiheıit verschıieden DDenn 1l
kann nutzbrıingen SC111. SO wird dıie Katholische Aktıon

In en(1} en einzelnen 6 zesen ausgehen UuSSsSeN
Diözesen werden dıe ereine 11 Arbeıtsgruppen UuUSaMımeN-

gefalbt werden IMNUSSCH, aher unter voller Wahrung er
berechtigten lokalen erschiedenheıten Wıe der Zusam-
menschluß einzelnen geschieht, das ist Sache des
ıscholis ı jeden 1Ö0zese. Daß solche Verschlıeden-
heit muß, scheint leicht einzusehen. Wiıe verschıeden
siınd hbloß che Verhältnısse in den einzelnen i)özesen
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Nehmen wir bloß eine Diözese mit großem Industriegebiet
und eine rein agrarısche Diözese. Wıe verschıeden sSin.d
die Verhältnisse 1ın einer Weltstadt W1€e Berlin un quft
dem lachen an Bel den sroßen Unterschieden, die
gerade beı uns ıIn Deutschland herrschen, hat N1C 1e]
Sinn, für TDe1LETr und Bauer, füur Weltstädter un and-
bewohner cdıe gleiche Organısation und die gleiche Praxıs
vorzuschreıben. Lassen WITLr getrennt, W3as besten -
trennt ist Lassen WIT die indıvıduelle Kıigenart; denn
entwickeln sıch dıe räitte besten Lassen WITLr ruhıg
die Organısationen etrennt, WENN der Geist der gleiche
einheıtliche ist Wenn WITr einmal wıirklich dıe vereinten
Kräftte brauchen, annn kann mı1t dieser vereinten Kraft
auch vereınt geschlagen werden! Ganz ohne Organisatıon,
ohne außeren Aufbau geht N1ıC Wenn INa dıe atho-
lische Aktıon., dıe 1n der Welt wirkende Kirche genannt
Nar MUu S1e mıt den Menschen rechnen un braucht auch
menschliche ıttel Darum braucht S1E auch Organisa-
tiıonen. ber S1E darti ın den Organisationen nıcht aufgehen.

Die »ierte Aufgade der Katholischen Aktıon ıs} dtie
apostolische. rof Faßbender äat einmal testgestellt,
apostolısch SEe1 die Durchdringung er Kulturgebiete mıt
dem christlichen Geiste, die Durchdringung des öffent-
lıchen Lebens, der Gesetzgehbung nd Verwaltung miıt dem
chrıstlichen Sittengesetz un die Durchdringung er
Seelen mıt der christlichen Gnade So meıline ich auch,

ich Sage, daß die Aufgabe der Katholischen Aktion
qucn eine apnostolische sSe1ın muß: IDıie Durchdringung des
Bestehenden miıt dem Geıiste des Christentums un dıe
Ausbreitung es chrıistlichen (Jeistes auft das ıhm noch
s Fremde postolise heißt N1C hloß Miıssı1ıon, wenig-
stens nıcht iIm Sınne O12 auswärtiger 1SS1ON. ( die
Missionen unter den eıden drüben in Chına nd 1n Afrıka
sehören auch in den großen Rahmen der Katholischen
Aktiıon, aqahbher f iıhr gehören erst recht die Missionen unter
en Heiden ın uUuNsern chrıstlichen Ländern:: dıe Missıon
unter dem Neuheidentum  W 1n och außerlich katholischenKreisen, dıe 1ss1on unter den Religionslosen 1n un
Städten Das ist. eiıne der hohen Aufgaben der Katholi-
schen. Aktion: Durchdringung der modernen Welt miıt dem
Geiste Christi, amı der Friede Christi 1M Reıche Christi
herrsche. Wır vollen miıt der Katholischen Aktıion NC
den Bestand der andern chrıistlichen Kırchen gefährden,1im Gegenteil! Wir ireuen uns ber alles, Was durch‘  o  es
(made uch einen Kest christlichen (xeistes auf enbewahrt hat ber WIT wollen en estan des Ne13—



heidentums gefährden, das die Menschen von jeder Re-
lıg10n abwendet. Wiır wollen dıie Menschen wlederzu-
gewınnen suchen, die UuNS, vaelleicht schon se1it (jenera-
tionen, verloren SInd, uNns un jeder Religıon und jeder
<ıiırche Darum heißt dıe apostolische' Aufgahbe der 0-
lıschen Aktıon uch: Erfassung der Außenstehenden, auch
der Taufschein- und Namenskatholıken, uch der Glaubens-
toten S o wird sıch die Katholische Aktion nıcht bloß
innerhalb der geweihten Mauern der Kırche un 1M Schall-
kreise der Kirchenglocken bewegen; Katholische Aktıon
erst recht außerhalb der Kırchenmauern; uch dahın muß
die. Katholische Aktion kommen, wohrin nıcht mehr. der
Schatten des Kırchturms a

11 Die Praxıs der Katholischen Aktıon.
Wenn WIr die ra ach der Praxıs, der Verwirk-

lıchung der Katholischen Aktıon beantworten suchen,
wollen Wr niıcht einen Organısationsplan nd ein

rbeıtsprogramm entwertfen. Denn as ist S  he der be-
rufenen kirchlicehen Autorı:tät Wır wollen 11LULI qauf eiIn

eiahren aufimerksam machen,. denen eicht manche
Arbeıt für dıe Kathohische Aktıion Z cChaden des
(1anzen unterliegen kann. Iiese Gefahren lıegen VOL em
In der Einseitigkeıit. (Gerade die Katholische Aktıon, .dıe
das SaNZe kirchlich-christlhiche en umfassen soll, darf
nıcht durch Kınseltigkeit ZUuU Schaden kommen. Darum:
Nıcht 1LLUL sondern aquch!

Nıchl ur Frömmigkeil, sondern auch Bewegung;
aAber uch nıicht AUur Bewegung, sondern auch Frömmitgkett,
Verttefung. Wer bloß Bewegung mMaCc der ist seelısch
auch oft eın sehr unruhiger, unglücklicher Mensch 1Nde-
stens unterlegt selhst Cder Gefahr der Verflachung. Wer
aher bloß der Frömmigkeıt sıch wıdmet, ohne Rücksich
qaui selne relig1ösen Pflichten die Mitmenschen, der
wıird oder Ist oft ein relig1öser K goist. Beıdes gehört ZU-
Samımeln hHewegun und Vertiefung. Und aZ ein drıttes
1C A Bewegung un Vertiefung, sondern aquch pfer-
muft Wiıe viele iromme Seelen gıbt CS, namentlıch in rein
katholischen egenden, die die (made des - Heiligtums,
die Mühe un Arbeıt des Priesters un selıg g...
nießen, ja die sıch vielleicht selbst geradezu FKntsagung qauf-
erlegen, die ber Sar N1ıC 5 eın pfer 41l (Geld oder
Bequemlichkeit TUr dıe Allgemeinheit nd das (ıjanze
brıngen Die Zeıt ist. vorbel. der gier A für es
sorgte, hbeıiruns ebenso, WIe In en meisten andern Ländern.

Darum muß dıe Gemeinde, dıe Pfarreil, ıssen ıe (G:läubı-



Sen mitsorgen. Es ist schon gésagt worden, daB die Katho-
ısche Aktıon keine Tinanzıelle Aufgabe hat ber den
Opfermut Tüur das Interesse der Neelen anderer dari S1e
SCHhON wecken. Iso Vertiefung, E€WeESUNG, pfermut,
alle Tel Z  N  } keines TUr sıch alleın

Nich Oloß Verein, BEruderschaft ınd Kongregation,
sondern auch (1emeinde, Pfarrer. Gewi1ß, in Ehren KOongre-

VT O RN gatıonen nd Bruderschaften ott weiß welche Ver-
cdienste S1E sıch erworben haben In hre und SchätzungSN auch UNSeTe vorzüglıch organısiıerten Vereine. hber
kommt ocnNn auch gerade da Sar manche Vergeudung
kostbarer seelsorglicher Tra VO  Z Wiıe manches könnten
hıer Laien tun, ı Priesterkraft Z SDAaTeN ; ist. nıcht
echt, WENnN dreı oder 1er oder zehn sıch zusammentun
ım Glauben, und elnen, 1Ul mußten S1IE uch eınen
eigenen Kaplan haben, der SONST, Sar aulchts mehr Lun
urite nd 1LUFr S1E leın auf die OCASLEN Stufen der oll-
kommenheıt führen 5Sperrt nıcht die iuren L
ıhr Kongregationen nd kleinen Anstalten. Ihr SO nıcht
CUTeE eigene geschlossene Kapelle en dürfen, iın der
SOonst nıemand selne 5Sonntagspflichten erIulien und ein
Priesterwort hören darf Se1d eucn bewußt, daß ıhr OocCNH
schließlich {Ur qalle da se1d und 1mM Dienste der Qa
ırche stehen muüßt, N1ICH hbloß 1 Dienste pezliel-
len Zwecke, Kongregation.

IC Sektenkirche, sondern Volkskırche In der
en Zeıt die katholische Kırche unter den Häresien,
den Sekten In Glaubenssachen, 1e1 ZU leiden, cie sıch
VON der Kırche abspalteten und Kırchen gründeten.Heute leidet dıe Kıirche vielleicht qls Volkskirche darunter,
daß manche Kreıise, Vereine, Stände, eigene „Sekten
bılden. Nıicht Sekten 1n Glaubenssachen natürlich, her
Sekten, W3as die Gemeinschaft, den gemeınsamen (zottes-
dıenst und das gemeinsame kırc  16 en betrifft
Nıcht Sekten, die sıch abspalten und eigene Kırchen
sründen, ber Sekten, die sıch absondern und eigeneKapellen bauen. Sie . wollen A4UuS der Kırche N1IC aQUS-
scheıden, S1Ee wollen besonders eıfrıge Christen Sse1IN, ber
SIE wirken > qals ob S1IEe siıch VO dem gemeınsamen en
der katholischen Gemeinde, der Pfarreil, etrenn hätten
Solche Abspaltungen VO  — der kırchlichen, pfarrlıchenGemeinschaft darf die Katholische Aktion nNn1ıC Tördern.
Nıcht Sektenkirche, sondern Volkskirche für cie S-
gemennschaft. Ich könnte Sektenkirchen quch noch 1ın
eINemM andern Sınne fassen. Wır en sehr daran
cewöÖhnt, daß WIT 11NSeTe täyglichen Gemeindemitglieder



zählen nd u11} diese die f 1X1Ss kommen NS kümmern
Und WIL glauben oft daß uUNsSsSer kathohzısmus 1NSO hesser
SelL, intensiver das en ınnerhalb unNnseTrTrer geschlos-

iırche Ist Das 1ST. N1ıC wahr Wır handemn nıcht
Sınne des uten ırten, WIT LUAS bloß die

kümmern, dıe VO  Z selbst 1185 kommen, un dıe andern,
die lauen Katholiken, einftach hegen assen Der sute 1Irte

doch dem verlorenen Schafe nach nd heß dıe
andern 111 der er zurück! Unser Katholiızısmus, uUuNsSeTe

Seelsorge ist erst dann gut das katholische Leben
uch ber die kırchliıe gerıchteten relıg1ösen Kreise
hınausgreift auf dıe, die 115 gehören, ber N1ıcC VON
selbst-zu NS kommen Unsere Seelsorge ıST erst dann sut
WE sich UNSeEer innerrel1ig1öses en atı Ze1 Sinne
der Katholischen Aktion. Hat denn Christus
Priestern den geel_gor_g}@ch_en Befehl gegeben bloß für die,
dıe On selbst ı die ırche gehen, qals er sagte hın
un prediget allen Völkern und ehret S16 es halten.?
Ich möchte ]er das Herrenwort SO  o noch anders
uübersetzen dürfen, nıcht bloß predigt allen ölkern, SO1-
dern predigt dem GUNZEIL Volke, niıcht bloß denen, dıie
on 11S5 kommen, sondern uch JENEN, dıe WITL
quisuchen 11N1USSeEN.

1C. bloß ıle, sondern auch Masse Es ist. 111 den
vielen Vorträgen, dıe ber die Katholische Aktıiıon
diesem erbst un Wiınter bereıts gehalten WUul den, auch
das Wort gesprochen worden, daß WITE Jetz keine katholi-
schen assen mehı brauchten, sondern 1LUI och 1te
1LUF och Qualität „Das Massenchristentum muß Qait
ıören, 1l noch ualıtätschrıstentum darf So sagte
wortlich E1n angesehener Redner Ich diesen 5Spruch
für sehr verie nd geradezu schädliıch Wo kommen NI
hın, WE WI1I1 bloß 1C€e züchten wollten nd die Masse
nıcht beachten? Dıie Masse derer, die e1n SC  ıchies UrcNn-
schnittschriıistenleben Iühren, ohne dıe hohen Anforderun-
M  ol  CNH, die eute vielfach geste werden, erfüllen ZU können?
Ich 1a den indruck, daß mancher Seelsorger, mehr qls
er tut, mıt der großen Menge des oläubıgen Kirchenvolke
rechnen mußte un nıcht mıt der kleinen: Schar der Aus-
erwählten, dıie Anlage, Zeıt nd Gelegenheıt aben, den
harten Wes Her 1LINET höhere Stufen der ollkommen-
1€1 gehen Ich chätze sehr WO das Wort des SOLL-
ıchen Heılandes Se1d vollkommen, W1I1® ater 1111
Himmel vollkommen ist“ (Mt 48) un weıß daß ınm
e1in unausweichlicher Befehl des Herrn jeden Einzelnen
1eg her ich weıß uch daß der Mensch unmöglıch die
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V'olikomnienheit des Vaters 1m Himmel wirklich erreichen
kann, nd ich weıiß auch, daß 1m Evangehum das Gleich-
NIS VO Pharısäer und VOIN Zöllner STE nd daß derE

Yn
Heıland €1 sagt .„„Dieser, der Zöllner, ging gerecht-
fertigt nach Hause, jener nıcht“ (Lk 18, 14) Das QANZE
olk sch a nıcht bloß dıe Frommen 1mM
uch die sind och Kınder Gottes un der kathohlischen
Kirche, die FeO nd schlecht ihre allgemeiınen Christen-
pfliıchten erfüllen und Ssut eiınen, sS1e auch al

innerkirchlichem en sıch Nn1ıC SsSo beteiligen können,
W1€e WIT wüunschten. Hen cdiesen IMNUu SeTE orge
gelten. Wır dürfen nıcht bloß Gipfelleistungen erstreben
nd bei andern erzielen wollen. Es ıst psychologisch leicht
verständlıch, daß gerade eiınem tieflinnerlichen, selbst
quf der ohe relig1öser und qszetischer Stutfe stehenden
Priester viel mehr 1egt, hohe Religiosität al andern zu
pflegen, qals bloß ımmer 1n en Niederungen des Alitags
der menschlichen Schwäche und Suüunde entsagungsvoll Z

arbeiten: Auch der akademische Lehrer doziert el heber
aus en genußreichen ebielen se1INer Wissenschafrt, aqals
daß Anfängern das AB beibrıngt. Aber die ırche
braucht chie Massen, nıcht bloß die ıte, und WIT würden
bald das olk verlıeren und zur Sektenkirche werden,
WE WITr bloß 1Ce pflegen nd UNs u11l dıe Massen der
gutmeınenden Alltagschrısten N1C kummern würden.
Kann e1in Gebirge 4US auter Gıpfeln bestehen ohne Massiıv
und ohne ene, quft der sıch rhebt?” Kann eine Kırch-
turmspıtze bestehen ohne Fundament”? 1ı1te SEIN, mu
TUr jeden einzelnen Menschen Zael SeEIN : her 1Ue werden,
wiıird immer eine Ausnahme bleiben Wır mussen die Ideale
der christlichen Relıgion ZU verwirklichen suchen, WIT
dürien Der den Weg SA ea  \  em nıcht qa h-
schneıden. Darum Sage ich miıt olcher etonung, WITS
brauchen nıcht bloß ıte, sondern auch Masse, nıcht bloß
Qualität, sondern uch Quantität. FKür Beıdes MUu cdıe
kKkathohsche Aktıon SOTOEN, SONST ware S1Ee NıcC wirklich-
keitsnahe ıbt doch auch: ım Jımmel die Stuilen der
Chöre der eun seligen Geister. W arum soll nicht uch
Stufen der Religiosıtät geben? Iso nıcht bloß intensıve
Seelsorge, sondern uch extensive Seelsorge.

Nicht bloß Geschäftigkeil, sondern eistung. Wır
haben Ur«c eine extensıve Seelsorge, namentlich ın
UNSEeTIM Vereinswesen, AIl sehr 1el Geschäftigkeit gewöhnt
und doch oMmMm 6S qauft dıe „‚eıstung d die eıstun fÜür
den ımmel Es darf nıcht heißen: kınıge Seelen möglichst
hoch in cie a  € (rottes hınaufführen, darti aber auch
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nıcht heißen möglıchst vıiele Vorträge halten un INO8-
hlichst beschäftigt Sondern INUu heißen mögliıchst
vıele Seelen 111 en Hımmel ühren Das ist. dıe eistung
TUr die k wıgkeıt Und dıe qallein ist wichtig Wenn EeE1INENMN
irdischen Vereiın der Kassenwart Al des Jahres
nıchts 111 SCINET Kasse hat 1st das nıcht schlımm,
als WE der hıiımmlische Kassenwart nıchts regıstrıeren
1at VON der Vereinstätigkeit Auf die seelische eistung
kommt A Darum darf sıch die Katholische Aktıon
einmal N1C 111 bloßer Statıistik erschöpfen. Idıie Statıistik
brauchen WITL nOotwendıig ber Wirkung nd Wırklichkeit
ist die Hauptsache. Wiıirkung qauf das Volk, den Einzelnen
und das (janze der Wırklıchkeit der eele 1)as WATE
deı 1od der Katholischen Aktion, S16 ihre Leistung
11 der Geschäftiskeit erblicken würde Gewıiß Verwaltung
muß auch 1{1 der Katholischen Aktion geben und leideı
Gottes wird auch e1sLige Bürotätigkeıt unvermeıdlich

Wır kommen N1ıC darum herum (jerade deswegen
wollten besonders betonen, N1IiC hbloß Verwaltung des
Bestehenden sondern Durchdringung des Bestehenden
und (GewinnunD des Fremden, des Neuheidnischen ]D)Das
au ß das Ziel der Katholischen Aktion SC111 Nıcht hbloß
Generalsekretarıate darf S16 en Was S16 VOL em
braucht, sSInd Parzıalarbeıter, Eınzelarbeıter; das sınd 1n d1-
viduell tätıge Mıtglieder, NnıcC. Zentralverbände, das sınd
Mitgliedsopfer, nıcht Mitgliedskarten. nd ZWal nıcht NUr

pfier Geld: cdie allen N1C einmal Al schwersten;:
sondern pier an Zeıt un VOTL qallem pier 1e

So verstehen WITr C5S, WITL IDıe Katholische
Aktion ist N1IC. Agıtatıion, sondern Aktion, hervorgehend
uSs dem eıst, en ott gıbt, dem heiligen Pneuma, miıt
dem ott es NEU mac Gnadengeıst, der die Menschen
treıbt, VO ıhrer (mnade denen mıtzuteıllen, die och nıcht

Freılichden Wesg gefunden haben ZU!TF Herde Christi
WIT auch das wıeder richtig verstehen Katholische

Aktion ıst. nıcht hloß Gnade, als obD WITL geruhsam warten
dürften, hıs ott [03208881 und es selbst recht macht
Sondern dıe Katholische Aktıon 1st. ON (made erfullte
Fat Ur«cC Begeıisterung angetriebene Praxıs Wenn WIF

auifassen. annn kann dıe Katholische Aktion nıcht
C11NEeEI1 Schlagwort werden, ZU Ee1N€eI Phrase, sondern

wıird 5  s Was S16 nach em Wıllen des Heılıgen Vaters
soll Wiırklichkei dıie 111 der wirkende Kırche


